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Einführung
Die Beziehungen zwischen der Mi-
krostruktur und der kristallografischen
Vorzugsorientierung (Textur) von Hä-
matiterzen der gebänderten Eisenerzfor-
mation (BIF) in Brasilien wurden in vie-
len Veröffentlichungen behandelt, z.B.
Quade et. al. 2000, Rosière et al. 2001,
Bascou et al. 2002. Polfiguren dieser
Hämatiterze zeigen kreisförmige bis el-
liptische c-Achsen-Maxima, die um den
Pol der Foliation liegen. Die Pole der
Prismenflächen liegen auf Großkreisen
in der Foliationsebene und die Maxi-
ma auf diesen fallen mit der Linea-
tion zusammen. Die Entstehung die-
ser Regelung wird auf Scherverformung-
prozesse zurückgeführt. Bei experimen-
tellen Stauchversuchen an polykristal-
linem Hämatit gab es Anzeichen der
Bildung eines c-Achsenmaximums senk-
recht zur Kompressionsrichtung (Siemes
et al. 2003). Da zu vermuten war, dass
Gleiten parallel zur Basis des Hämatits
Ursache der Regelung ist, wurden die
Gleitmechanismen an experimentell ver-
formten Hämatiteinkristallen bestimmt
(Siemes et al. 2006). In diesem Beitrag
werden neue Scherexperimente an po-
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Abbildung 1: Mikrostruktur von natür-
lich (a,b) und experimentell verformtem
(c,d) Hämatiterz, a) Brucutu, Minas Ge-
rais, Brasilien, b) Andrade, Minas Gerais
Brasilien, c) 1000°C, γ = 3.8, Peripherie





Zunächst wurden drei Torsionsversuche
in einer Hochdruck-Hochtemperatur-
Apparatur (Paterson & Olgaard, 2000)
konzipiert, um zu prüfen, ob und wie
diese Versuche sich mit Hämatiterz
realisieren lassen. Als Versuchsmateri-
al wurde ein Hämatiterz von Sishen,
Südafrika, gewählt, das fast ungere-
gelt ist und eine Kristallitgröße von
5–60Mikrometer aufweist (Siemes et
al. 2003). Proben (Durchmesser 14mm,
Länge 10mm) mit einer 0,5mm dicken
Nichteisen-Schutzhülle wurden in ein
Jacket aus Eisen oder aus Kupfer ein-
gebracht, das die Probe vom Druckme-
dium Argongas trennt. Bei Temperatu-
ren von 1000°C bis 900°C wurden bei
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400MPa allseitigem Druck, mit einer
Torsionsrate von 6 × 10−5s−1, in 30-
Stunden-Versuchen Scherverformungen
von 3,8 bis 4,0 erreicht. Eine Schutzhül-
le aus Silber-Palladium in einem Eisen-
jacket erwies sich als die geeignete Ver-
suchsanordnung, um Hämatit mit nur
geringer Magnetitbildung zu verformen.
Inzwischen wurden weitere Versuche bei
Temperaturen bis hinunter zu 800°C ge-
fahren.
Erste Ergebnisse
Der Hämatit ist bei 1000°C zu einem
gleichförmigen polygonalen Korngefüge
rekristallisiert (Abb. 1c,d), das sich auch
bei natürlich verformten Erzen findet
(Abb. 1b). Die Korngrößen weisen da-
bei keine Unterschiede über die Pro-
benquerschnitte (Abb. 1c,d) auf, obwohl
die finite Scherverformung von Null im
Zentrum der Probe bis zum maximalen
Wert an der Peripherie variiert. Neu-
tronentexturmessungen (Jansen et al.
2000) im Probenbereich mit der stärk-
sten Verformung und EBSD-Messungen
(Kunze et al. 1993) ergaben für die
(0003)-Polfigur ein zentrales, elliptisches
Maximum im Pol der Scherebene. In der
(1120)-Polfigur befindet sich auf dem
Grundkreis ein Maximum, das die Ori-
entierung der Scherrichtung angibt. Die
(1014)-Polfigur, die zwei bananenförmi-
ge Maxima (Quade 1988) unterschiedli-
cher Höhe aufweist, lässt auf den Scher-
sinn schließen. Diese Polfiguren stim-
men weitgehend mit Polfiguren natür-
lich verformter Hämatiterze überein. Im
Gegensatz zum homogenen Korngefüge
besitzt die Textur einen grossen Gra-
dienten von nahezu regellos im Zen-
trum (undeformiert) zu stark geregelt
am Rand (maximaler Scher-Strain). Die
Beobachtungen unterstützen die Vermu-
tung, dass Hämatiterz bevorzugt durch
Versetzungsgleiten auf {0001}< 1210>
mit simultaner dynamischer Rekristalli-
sation deformiert.
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Abbildung 2: (0003)-, (1120)- und (1014)-Polfiguren von natürlich und experimentell
verformtem Hämatiterz, a) Conceição, Minas Gerais, Brasilien, b) Polfiguren parallel zur
Scherebene, Scherrichtung etwa NS, Schersinn N.
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